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Kenntnis der Weichtiere, des-

Keutsphaoher Seetales

g g p v m f ^ J B t de» Bauseliel© See sowie
den Baßgeigen^See waä, den die beiden Bee^T^^ßvfeiSiin" Ab«
schnitt dls^BeeBactiis. Bß l iegt -ii» ^andsahsitsschutsgebiet
" K ; t i l " ' 0 ^ J ~ ¥ |

1Q pOQ l̂ a. umfaßt üRd • 1942 4OTO1* V^ordtiwi$ des
H vqvi %5* J w i dl-egen Status erlangte-i

Da-die Pflanz enge se i l so Jxafte% dea? "bfidsm Seen nv&, bedingt
mit deir la l^pfauna des Wassß^be^eiclis'in ße^otong g@g@tzt
werden'kennen,' mag eine tlbe2?b.licksnafte Mf^äh-Xung.seJi'üseD.f
Im Beiceioti der iaich.te'a'atgesellsoliai'ten t f i t t bespndeys di^
Ausbildung dey Te^ctoospn-rGeßeilsclaaft (%piQp]ayllo-Iupl?.arei-
tum) ip Pauscnele' See typisen in ̂ ^oheinung» leben den auf-
fallenden Beständen de?? gelben Teitutepse ExiptxQß? lutgup ( L )
gM,, t y i t t eingestreut auch d|.e ŵ iß@ Seerose ''"'fyaS

• alba L. auf. Pie liaichkräuter sind mit den Arten P0t'ei
oyiepus 1 'und yptamogetpn perfoliatus 3J de»

P la ^
'und yptamogetpn perfoliatus 3J», de» Krausen Und

d'e'm 'Mrchwac^senep:' liäichWauf,' ebenso "Vertreten wie die
qui r lb lä t t r ige und ährige Ari des Tausendblattes Myriopnyllum
yert ici l latum L. und Myriophyllum spioatum I>* perwasser«^
k i t

tum L. und Myriophyllum spioatum I> p r
knpteriQh Polygonum'amp'hibium IJ* 'rundet das Bild ab. Er führt
mit den ifaiohfcräutern' schöü' zum P^rvor-Potametum, der Gesell-

k ä t üb l t l i h i d auch
mit den ifaiohfcräutern schöüzum ^ r v ,
schaft der ^leinen Laichkräuter, übê ?« la tur l ich sind auch
die Gharalctörarten des' Röhrichts (phragmitetalia) beetands-
bildend und zwar in form des typischen fEei#rqhrichts
( ) mit dem bsherrsehende»Boha-lfPhr

dr Seichbinee gcirpus lacustrj
(ßcirpeto^hragffiitetum) mit dem b s h e r r s n »
mites communis TRlIt und der Seichbinee gcirpus lacustr js 1

ftir die Iätig;l?^it des Aufsammeins &$¥ Weichtiere boten
sich'3wei ffechnilfen ans in den Seen "wurde vpm Ufer b,̂ w# vom
Schlauchboot aus mät Haŝ e.» ©chnorchel und Sohwifflf l
das Material heraufgetaucht, während im 8e#ba^hab
schon einfaches Schnorcheln ausreiohte. Zeiten der p
tätigfeeit waren der |5onat August" 19?^ tuj^ 197*; im August
1975 wurden nur Kontrolljatichproben genanperw Die Siedlungs-
dichte wurde durch quantitative Q d t m t r u ^ ^ ^ B i l ^ Ä g e n
197* e rmi t t e l t . '

© Mitt. Zool. Ges. Braunau/Austria; download unter www.biologiezentrum.at



- 244 -

1 »1. Bivalvia
oe das o« so O« aa ©• «

1.1.1. Anodonta c (LINNAEUS)

Schon die ersten,, stichprobe-nartigen ErRundungen des Grun-
des ergaben im August 1973 " ©in deutliches Überwiegen von
Anodonta cygnea (L.) innerhalb der Muschelfauna des Sees»
Gleichzeitig fiel aber auch die recht unregelmäßige Vertei-
lung von lebenden Exemplaren und aufgefundenen Xieerschalen
auf» Die quantitative Erfassung ausgewählter Seegrund-
ausschnitte von 1 m* im folgenden Jahr erhärtete zahlenmäßig
die Vorrangstellung unserer Teichmuschel» Eine Quadratmeter-
aufsammlung aus dem Westabschnitt des Südufers brachte
65 lebende Exemplare""mi£ erreeEne^öIOurcEscEnittswerten der
3cEalenTur~Langel Höhe : Dicke - 87,2 : 46,0 : 22,7 mm* Dazu
wurden auch die doxjpelkla25igen._Leer.scha,leii erfaßt, die aus
22_Exemp_laren. eine DürcB.sch5x:Ê IIange~'voir"B9,8 mm ergaben.
Bxe"ParallelaufSammlung aus 1 n Seegrund im NOFdabschnitt^des
Westufers erbrachte drei lebende Exemplare mx^^oTen^ScEalen-"
durchschnitten für Iil"E~Tr"=~TÖ275~"547Öl'"26,5 mm, aber
15 doppelklappige Leerschalen mit einer Durchschnittslänge
von Yyt~W~wf. Im Hx^tTelaBscESitt des Norduferbereiches fan-
den sich- im Quadratmeter Seegrimd 7 Ie^end^~Txere "mit dem.
Durchschnitt (0) = 102,7 ; 52,7 : 2659~55~Bex~2Ö"~$'cEalenp_aaren
mit 0 It ~ 109,8. mm. Eine ausgewählte m Fläche auITdem flx^el-
abschnitt des Südufers lieferte 19 lebende TeichmuscEeln"
rB97;n^5751~2^7Ii:"im7''und drei doppeIEe~&3EaIe5EIäppen~TE''"s*
78s8 mm). ' """" ~ »-™ -

• Diese Befunde sprechen dafür, daß für -Anodonta cyghea• iw
Rauschele See die günstigsten Siedlungsbedingungen in der Ha-
ke des südlichen Ufers liegen und, das'Optimum durch die re-
lative Nähe der Eintrittsstelle-des'Seebaches lokalisiert
wird«, Di§ leichte Strömung fördert offensichtlich die Sied-
lungsdichte, während die etwas niedrigere Wassertemperatur
dxe Schalendimensionen reduziert. Große Exemplare treten1 nur
bex geringer Siedlungsdichte im Stillwasser auf. •

Anodonta eymea C&IJmAEOB) - Zahlenwerte irj. Mill imetern

Hummer länge Höhe Dicke Pr op or t ione n
1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13

164,0
128,0
87,7
76,8
87,2

102,5
102,7
89,1

200,0
160,0
200,0
220,0
150,0

77,2
63 92 '
43,9
42,4
46,0
54,0-
52,7
45,5

120,0
90,0

120,0
120,0
75,0

• 4 8 , 8
45,7

• 25*4
• 2 3 , 1

-22,7
26,5
26,9
24,4-
60,0
50,0
60,0
60,0
50,0

3,4
2 , 8
3,5;
3^8
3,9
3 , 8 .
3 , 7 ;
3,3 :
3 , 2 :
3 , 3 '
3 , 7 ;
3,0;

< 1 , 6

| i " 7
' 2 ? 0
: 2 ? 0

2 , 0
1,9
2 , 0
1 ?8
2 , 0

• 2 , 0
1*5
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14
1$

225,0
35,0

112,0
25,0

60,0
19,0

5,8 s 1,9 ; 1
1,8 : 1,3 ? 1

Herkunft der Zahlenangaben:
I und 2 - Baßgeigen See 1973;
3 und 4 - Seebach 197^;
5 - errechneter Durchschnitt aus 65 Exemplaren,

Rauschele See, Westabschnitt des Südufers 1974;
6 - errechneter Durchschnitt aus 3 Exemplaren,

Rauschele See, Wordabschnitt des W^stufers;
7 • • - errechneter Durchschnitt a.us 7 Exemplaren,

Rauschele See, Mittelabs.chnitt .des lordufers;
8, - errechneter Durchschnitt aus 19 Bxemplareja,

Rauschele See, Mitt©labschnitt des Südufers,
wie auch 6 und 7 197^;

9 und 10 - nach GEYER 1927; " *
II - nach EHRMAOT 1933;
12 und 13- - nach LO^EK 1964; •.
14 und 15 - nach HAAS 1969= 'Mittelwerte:
Baßgeigen See (1, 2)
Seebach (3, 4)
Rauschele See (5 - 8)
Autoren (9-15)

5,1
3,4
3,8
3,3

1,5: 1
1,8 : 1
2,0 : 1
2,0 : 1

dem gegenübergestellten Zahlenmaterial ergibt sich
deutlich die Variabilität von Anodontai cygnea, die auf jeden,
spezifischen Biotop mit typischen Veränderungen cleic Gestalt
reagiert» Die Zahlen und die UmrißsJsizeender Schalen aus dem
Baßgeigen See, dem Seebach und dem Rauschele See lassen die
seitenlangen Synonymlisten (wie z.B. be^ HAAS 1969) verständ-
lich werden.

•'1.1*2, Pnio piotorum (LTOTAIÜS)

unsere Malermuschel sollen die Ergebnisse au®, den Auf-
sammlungen der 1 m^ großen Ausschnitte des Seegrundes voran-
gestellt werden^ Im Westabschnitt des Südufers steht eine
einzige Leerschale vön.'~47f™im''ljange"'55''IeBen3in Anodonta~"ünd
27 Iieerschalen der Teichmuschel gegenüber- Im Nordabschnitt

19,8 mm und nur zwei lebend© AaodpB,t?a,,: vermelirt um 17 Leer-
sohaleji der [ß-eiehmusetißl,*- Zwei lebend,© Tier© voa Ü« pictorua
mit .den .Scftalendip^cÄs^hnit-ieS^SfO i 25 ,*5 ity9O .roai'.eSgibf'dx©m " v-pm Hi^telabschaitt „des. Äordtiferg bei sieben .i@ben.deii

i - und^SSrLe^i&ialSS^on^T^oyinlE». Per Hittflabgchaitt
*,«™,«,:;;Jö-wfegs bringt wieder- nuv" is&tte"

;'Lö©3?ŝ hg.3,I"*E©r"""fIaI5f«""*
iaTipßSII'"voii'"59 Änt Xiänge .bei i9,liS5»d©a und drei .'doy-pelkiap'"
pa.g#2i Lee^schaleji d©3?' Seioteößoliel,. .« Was .die Indiviäuenzahl
ftftli.ngt,,- ®K®ht aXso Uaio pictogiaft Rang im •. ̂ oiiatten 4«r be-
f.fcimdsbehe/Äöehe&dea Aff<idoafa,t':B-ei'de.»lebendenlusc^eln sind
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- 2 4 6 -

UniQ- lebend
0
4
2
0

Ijnio leer
1
0
0
1

•Anodonta lebend
65
2
7
19

Anodonta leer
2?
17
22
3 ;

6 = 0,06! 2 = 2,8# 93 = 93. 69 = 97,

Soweit die relativ bescheidenen Zahlen den Schluß berech-
tigen, scheint Unio pictorum in seinen Ansprüchen mit Anodonta
zu konkurrieren- Im Eauschele See bedeutet das, daß an sol-
chen Stellen, die von Anodonta dicht besetzt sind, die Wahr-
scheinlichkeit Unio zu finden höchst gering ist» Erst wenn
die Siedlungsdichte von Anodonta cygnea. nachläßt, kann mit
Unio pictorum gerechnet werden,

Ünio pictorum (LINNAEUS) - Zahlenwerte in Millimetern

Nummer Länge Höhe Dicke Proportionen
1
2
3
4
5
6
7
8
9

68,0
69,8
9o5o
108,0
9O5o
72 2o
100,0
70,0
93,0

25,5
26,3
40,0
43,0
41,0
31,0
42,0
30,0
35,0

19,0
19,8
28,0
31,0
27,0
23,0
3O?o
23,0
27,0

3 , 6 -
3 5 5 :
3,2
3,5
3 ,3 «
3,1
3 ,3 :
3,0:
3,4 t

1,3 :
1 , 5 :
1,4 :
1,4;
1,5:
1,5:
1,4 :
1 , 5 :
1,5-"

Herkunft der Zahlenangaben:
1 errechneter Durchschnitt aus 2 Exemplaren,

Eauschele See, Mittelabschnitt des Nordufers;
errechneter Durchschnitt aus 4 Exemplaren,
Eauschele See, Nordabschnitt des Westufers, wie 1
aus 1974;
nach GEXEE 1927;
nach EHEMANN 1933;

7 und 8 - nachiOZEK 1964;
9 - nach HAAS 1969.

3
4- 6

Mittelwerte.?
Rauschele See (1, 2) - 3,5 ;1,3:1
Autoren (3-9) - 3,3 s 1,4 : 1

Da die Indizes der oben angeführten sechs Exemplare aus
zwei Quadratmeterauf Sammlungen des Jahres 1974 auf kennzeich-
nende Abweichungen hinweisen könnten, seien, hier noch die
Maßzahlen einer nicht näher lokalisierten AufSammlung aus dem
Süduferbereich 1973 gegeben;
a 86,5 x 34,1 x 25?3 «,. " '
b 6694 x 26,5 x 20,6 „.
c 58,8 x 23,9 x 17,1 -
d 4J94 x 199O x 12s9 <><
e 36,6 x 1698 x 11,8 .,

3,2
3,4'
3 94
3,1

: 1
, 1
: 1
> i

,3 ; 1
5 4 s 1
, 5 s 1
5 4 s 1
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Daraus errechneter Durchschnitt - 3,<? ? 1,4 % 1 ,

Damit darf zu Unio pictorum aus' dem Rauschele See gesagt
werden, daß sich die Dimensionen durchaus innerhalb der
Variationsbreite der Art halten und die Schalen mit den der
[Literatur entnommenen Zahlen gute Übereinstimmung zeigen»

1*2, Mollusca allgemein
$*moe«*a«n am e» «• ©© a* •• a» e>» <»• o« ee &

An Muscheln tritt neben der beherrschenden Art Anodonta
cygnea und der doch noch relativ häufigen Unio pictorum nur
noch vereinzelt Unio crassus RETZIUS auf. Nur 1973 gelang
die Auffindung eines einzigen Exemplars der "Dicken I*iuß-
musohel" im 2,8 m tiefen Wasser des Rauschele Sees nahe des-
sen SO-Ufer» Alle Bemühungen, Unio crassus in den beiden
folgenden Jahren neuerlich zu finden, blieben erfolglos.

Regelmäßig lebt auf dem Seegrund Vivip. arus contectus
(MJLLEI), wobei jugendliche Exemplare immer wieder an und in
leeren Schalen von Anodonta gefunden werden. Offensichtlich
versuchen die juvenilen Individuen dieser Art hier ihren
Kalkbedarf zu decken. Die erwachsenen Tiere erreichen eine
durchschnittliche Gehäusehöhe von 40 mm bei Indizes um
1,3:1; das größte gemessene Tier hatte eine Gehäusehöhe
von 53 mm.

contectus (MH0J3KP) '*- Zahlenwerte in Millimetern

Kummer
1
' 2
3
4
6
7
8
9
10
11
12
A3
14
15
16
17
19
19

Höhe

4490
43,9
42,1
41S7
39,9
37,0
2999
32,7
29,5
60?0
50,0
40,0
35sO
21,0
41,0
32,0
32,0
28,0

Breite

35,0
31,4
32,6
30,8
3253
31,2
30,5
25,0
25,2
24,0
40,0
35,0
355o
2890
17,0
31 oO
27,0
24,0

Proportionen

Herkunft der Zahlenangabens
•1-8 r. Rauschele See 1973?
9 uad 10 - Baßgeigen See 1973;

1,5

1*3

< 3
1,3
1 ,2
1 ,2
1 3 =
1 , 2
1 9 5 -
1 , 4 ;
1 * 1 s
1 >3 :

1 , 2 :
1 9 3<
1 , 2 :

13 i
0 1,3:

: 1
: 1
: 1
; 1
i 1

1
, 1

1
, 1

1
1
1

, 1
1
1
1
1

, 1
1

1
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1 1 - 1 5 - nach GEYER 1927;
16 und 1? - nach EHRMANN 1933;
18 und 19 - nach LOZEK 1964.

Mittelwertes
Sowohl die Gehäuse aus dem Rausche, le See als auch jene aus
dem Baßgeigen See geben im Vergleich mit den Maßzahlen ̂ der
Autoren die konstante Proportion von 1,3 * 1 = Höhe zu Breite«.

An untergetauchtem Holz, denRhlzomen von Seerosen und den
oben erwähnten Muschelschalen lassen sich Bithynia und Val-
vata stets finden. Bei Bithynia Ist es Bithynia tentaculata
XElNNAEUS)5 während Valvata piscinalis sowohl als Valvata

piscinali¥~COo?oMOIiI^T als auch als" Valvata
t itp p

piscinalis antiqua SOWERBY vertreten Ist. Die Unterseite von
Schwimmblättern und die zuführenden Stengelabschnitte werden
•von Rjadj^ jaer egra peregra (OeS1.. MÜLLER) und Radix peregra
ovata (DRlPÄ^NAü^Tbeweidet., An der teils amphibischen Ufer-
vegetation lebt Elanorbig carinatus OsleMÜLLER und zur Land-
molluskenfauna vermittelt "Eier Succinea elegans R1SSO.

In unmittelbarer üfernähe, an Gebüsch, unter Holz und
Steinen, konnten die nachstehenden Schneckenarten gefunden
werden;

Oochlicopa lubrlca (DolfflMÜLLER)
Y t i ^ (DRAPARIAUD)

)
sparga P1LSBRY
M A ' )

Yallonia pulchella

Su.coia.ea p u t r i s (LINNAEUS)
Diseue rotundatus (Öol1 „MÜLLER)
l £ 3 t i ^ T T (LAMARCK)

Ü
^.Q^3^ ( )

Zonitoides nitidus (0o~FaMÜLLER)
^ i l d ^ l i t (MONIAGU)

(
^ ^ ^ ^ ( )
Iplixgena. plioatu.la_sen§x (WESTERLUND)
S d j b i S ~ f i t l (0T¥oMÜLLER")

(0oloMÜLLER)
(»MÜLLER)

)

iojo Quantitative Auf Sammlungen Im Rauschele See

1o301» Westabschnitt des Südufers

Üfernähe, Wassertiefe 180 cm; üfervegetatlonj Schilf, Bin-
sen, Seerosen« 2?ag der Quadratmeterauf sammlungt 14-» Aug. 1974»

Anodon*a_ej_g^a (LIMAEUS)
Lebende fiere9 65 Exemplare mit den Schalenmaßen für L„ H. D.:
größte = 129 x 63 s: 51 mm, kleinste = 59 x 33 x 17 mm; Durch-
schnitt, a » 65? 0 = 8?92 x 46,0 x 2297 mm.
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Doppelklappige Leer schalem •von 27 Exemplaren, Angabe der
Schalenlänge: größte =* 124 mm, kleinste./« 73 mm; Durch-
schnitt, n = 27s 0 = 89,8 mm.

ünio pictorum (LINHAEUS)
Länge der einzigen Leerschale p= 44 mm.

Viviparus contectus (MILLET)
11 Leergehäuse, Angabe der Gehäusehöhe; größte = 43 mm9
kleinste = 35 mm; Durchschnitt, n ~ 11-» 0, = 39?7 BISU

1«3-2O Nordabschnitt des Westufers

Ufernähe, Wassertiefe 160 cm; Ufervegetation: schwach ver-
schilft, Binsen. Dag der QuadratmeteraufSammlung;
13» August 1974.

Anodonta cyraaea (LJOTÄEUS)
Zwei lebende Exemplare mit den Schalenmaßen für L.H, D. in
Millimetern; a: 103 x 55 X 24, b: 102 x 53 x 29 . Doppel-
klappige Leerschalen von 17 Exemplaren, Angabe der Schalen-
langes größte = 131 mm, kleinste e 106 mm; Durchschnitt,
n = 17. 0 = 114,8 mm.

• Unio pictorum (LIOTAEUS)
4 lebende Malermuscheln mit den Schalenmaßen für Iu H. D«:
größte = 93 x 31 x 25 mm, kleinste = 59 x 23 x 17 mm; Durch-
schnitt, n = 4; 0 = 69,8 x 26,3 x 19,8 mm,

Viviparus contectus (M1LLET)
Ein lebendes Tier mit der Gehäusehöhe von 53 mm. Drei leere
Gehäuse, Angabe der Gehäusehöhe: größte = 45 mm, kleinste ~
38 mm; Durchschnitt, n - j: 0 = 42,0 mm.

1o3»3° Mittelabschnitt des Hordufers
Ufernähe, Wassertiefe 210 cm; Ufervegetation: Schilf, See™

roseno Tag der QuadratmeteraufSammlung: 22» August 1974»

Anodonta c.ygnea (LIMAEUS)
7 lebende Teichmuscheln mit den Schalenmaßen für I»» H. D*:
größte = 124 x 68 x 35 mm, kleinste « 80 x 46 x 19 mm; Durch-
schnitt , n =7': 0 = 102,7 x 52,7 x 26,9 mm. Doppelklappige
Leerschalen von 22 Exemplaren,- Angabe der Schalenlänge:
größte = 125 mm5, kleinste = 94 mm; Durchschnitt, n « 22:
0 = 10998 mm.

Unio pictorum (LINNAEUS) • '
Zwei lebende Tiere mit den Schalenmaßen für "h* H. D. xn
Millimetern^ a: 76 x 27 x 20, fc: 60 x 24 x 18,

Viviparus contectus (MILLET)
10 Leergehäuse ? Angabe der Gehäuse höhe J größte = 44- mm,
kleinste = 33 mm; Durchschnitt, n =» 10s 0 = 39?7 mm«

1e3»4o Mittelabschnitt des ßüdufers •
Ufernähe, Wassertiefe 170 cm; Ufervegetation? spärlich

Binsen, Waldrand» Tag der QuadratmeteraufSammlungs
20. August 1974.
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19 ÜÖ'ftlB^SS^d« Sotal—n &•*£»&»

scnnxr-c, n ^ ^- - VOn 92, 79 und 65 mm Lange.

TJnio pictorum (LIOTAEUS)
Länge der einzigen Leerschale * 59 mm-

Yiviparus contectus (MJLLET)
Höhe des exnzxgen Leergehäuses - 47 mm.

Schalenumrxsse von Anodonta

Von innen nach aiißen: Seebach, Bauschele See, Baßgeigen See.
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Im Seebachabschnitt zwischen dem Baßgeigen See und dem
Raüschele See wechseln Teilstrecken hoher Strömungsgeschwin-
digkeit mit Stillwasserzonen in Uferausbuchtungen ab. Dieser
Variabilität entspricht die Korngröße des Bachgrundess Von
.Pein- bis Grobsand reicht die Streuung über Schottertypen
bis zu grobklastischem Gestein, Es fügt sich daher auch die
Molluskenfauna in die Biotopgegebenheiten genau ein und die
Extreme zeigen sich bei den Schnecken mit Ancylus fluviatilis
O.j?,MÜE&ER, Bithynia tentaculata (LINNAEUS) und Planorbis""
caxinatus 0»B1»MÜLLER. Die Muschelarten Sphaerium corneum
CLINNÄEÜS) und Anodonta pygnea (LINNAEUS)" sind regelmäßige
Besiedler des Bodengrundes.' In nur einem Exemplar konnte Unio
crassus RETZ1US im Jahre 1973 gefunden werden und wie ~Tm~
Raüschele See blieb auch hier alles Bemühen um Wiederauffin-
dung in den Folgejähren bisher erfolglos»

Vxiio craeaus RETZIUS - Zahlenwerte in Millimetern

Nummer Länge Höhe Dicke Pr op or t i Q&gja
1
2
3
4
5

• 6

7
8
9
10
11
12
13
14
15
16
17
18
1$
gö
21
Herkunft der Zahlenangaben:
1 r- Seebach 1973;
2 ~ Raüschele See, Ost abschnit t des Südufers 1973;
3 und 4 - nach CLESSIN 1884; '
5 - 8 - nach GEIER 1927;
9 - 1 2 - nach EHEMANN 1933?
1 3 - 1 7 - nach lO^EK 1964;
1 8 - 2 1 - nach HAAS 1969.
Mittelwerte:"
Seebach/Raüschele See ( 1 , 2) - 2,3 : 1,3 • 1
Autoren . (3-21) - 2?3 s1*3 ° 1

66,0
56,5
65,0
50,0
95,0
75,0
60,0
50,0
75,0
70,0
70,0
55,0
90,0
75,0
70,0
55,0
50,0

105,0
100.0

42,0
40,0

38,2
2958
35,0
30,0
45,0
35,0
379O
30,0
38,0
37,0
30,0
31,0
45,0
38,0
38,0
31,0
30,0
56,0
55,0
30,0
30,0

28,7
24,7
25,0
20,0
45,0
35,0
26,0
20,0
32,0
30,0
26,0
22,5
30,0
32,0
35,0
22,0
25,0
44,0
45,0
19,0
20,0

2,3
2,6
2,5 i
2 1 •
2 1 •

2 3
2,5 ^
2,3 '
2 , 3 ^
2^7 <
2,4 s
3 , 0 ;
2,3^
2,0 :
2,5*
2,0:
2,4 s
2,2 :
2,2 t
2,0 t

; 1 93
, A h

* 1 s5
1,0

• 1 , 0
» 1 8 4
: 1 »5

1,2

1 ^

1 «2 ;
1 , 1 •

• i ! 3 .

i',6 *
• 1 , 5 -

5 1
S 1
5 1
S 1
S 1
l 1
s 1
, 1
• 1

1
1

! 1
, 1

1
1
1
1

» ^

\ 1

1
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Beide aufgefundenen Tiere fügen sich in ihren Schalenmaßen
nahtlos in die Skala der normalen Proportionen. Die beschei-
denen Differenzen zwischen der Bach- und der See-Schale las-
sen keine standortstypische Unterscheidung zu.

Sphaerium corneum (LINNAEUS) - Zahlenwerte in Millimetern

Pr op ort i onenNummer

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16

Länge

1295
12*1
12,0
10,5
10,5
10,4
9,8
9,1
7,6

15,0

15^0
1490
12,0
15,0
10,0

Höhe

10,5
10,1
999
8,8
8,4
8,3
8,1
7,6
6,3
11,0
11,0
11,0
11,0
9,7
10,0
8,0

Dicke

8,9
8,0
7,6
6,8
6,8
6-,6
6,6
6,1
4,9
8,5
9,0
8,0
9,0

6*0

1,5
1,6
%5
,6

1,5
1,5
1,6
1,8
1,7
1,9
1,6
1,6
1,5
1,7

1,2
1,3
13
1,5
1,2
1,5
1,2
%2
1,5
1,5
.1,2
1,4
1,2
1,5
1,2
1,5

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

Herkunft der Zahlenangaben;
1-9 - Seebach 1973;
10 - nach CLESSIN 1884;
11-15 - nach GEIER 1927;
14- - nach EHREANN 1933;
15 und 16 - nach 10%EK 1964.

Mittelwerte s
Seebach (1 - 9]
Autoren (10-16

1O95 8 3? 659
x 8,1

entsprechend 1,3 % 1,5 % 1
entsprechend 1 «7 • 1,3 ° 1

Die Schalen iron Sphaerium. corneum aus dem Seebaeh erweisen
sich im Vergleich mit den Normmaßen aus der zitierten Litera-
tur als leicht gedrungen; für eine Bachform liegen sie aber
durchaus im Bereich der Streuungsbreite, die für unsere Art
gilt.

Wahrscheinlich durch den stark vermulmten Seegrund bedingt,
fand sich an G-roßmuscheln mir Anodonta cygnea und als Ver-
treter der großen Schnecken nur Viviparus coRteotus» In san-
diger üf ernähe wird Sphaerium corneum von Bi^Taiateataculata
begleitet, während Galba galustrig'To'^S'«.MÜLL'ER) an unter^'e-^
tauchten Pflanzenstengels und an der Unterseite von Schwimm-
blättern lebt; auch Planorbis carinatus O^foMÜLLER kommt
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darauf vor.. Die. öffönsichtliclie; ̂ utzujig .leerer leichmuschel-
schalen als Kalkquellen durch juyenlle Tiere von Vlviparus
contectus und aller Altersstufen--von- Bithynia tentacufgtaT"
ist wie im Rauschele See' auch liier auffallend. " "

In unmittelbarer Ufernähe' des Rauschele Sees wurden 19
Landgastropodenarten festgestellt. In den untersuchten Ge-
wässern leben sieben Schneckenarten, von denen Bithynia
tentaculata (LINNAEUS) und Planorbis carinatus 0o F. MULLER "In
allen drei Biotopen vorkommen» Auf die beiden Seen beschränkt
sich Viviparus contectus (MILLET), Ancylus fluviatilis 0.1p
MULLER lebt nur im Seebach, Galba 'palus.tris (O^MULTER)
war nur im Baßgeigen See festzustellen- Valvata piscinalis
piscinalis .(.0J.oMULLER), Valvata piscinalis antiqua SQ1ERBT,
Radix peregra peregra (0.F.MÜLLER) und ' Radix peregra ovata
(.DKAPARNAUD) nur im• Rauschele See*, Von den Muscheln lebt nur
Anodonta cyanea (LIOTAEUS) in,allen.drei Biotopen Die Scha-
lenumrisse (Abb» .Seite 250) spiegeln die Milieuunterschiede
wider. Unio crassus REIEIIIS würde In je einem Stück aus dem
rasch fließenden Seebach (65 cm Wassertiefe) und dem Rauschele
See (Stillwasser, 280 cm i'iefe) geholt. Unio^pictorum (L.)
aus dem Rauschele See scheint in seinen Ansprüchen mit Ano-
donta cygmea (LINNAEUS) su konkurrieren. Sphaerium corneum
(LINNAEUS) lebt sowohl im Baßgeigen See als auch Im Seebach,
konnte aber im Rauschele See nicht festgestellt werden.

Two lakes,--the.. "Rauschele See" and the "Baßgeigen See", in
a section of the; Keutschacher Seetal, Carinthla/Austria are
connected by a brpok,.. the Seebach» Clöse to the shores of the
Rauschele Lake, among "bushes, under wood and- stones, nine-
teen species of landsnails were found. Seven species of
freshwater snails at least Inhablt the waters- Bithynia ten-
taculata (LINNAEUS) and Planorbis carinatus OoB^MÜLLER eziet
In all the three types of habltats:. • TIviparus contectus
(MILLET) was found only In the two lakes, but Ancylus~*7IiI-
yiatilis OoPoMÜLLER is restrlcted to the Seebach« Galba pa~

i^ "(OBg»MÜLLER) was registered in the Baßgelgen
i (ÜLER) V t

^ s g gg
Zalvata piscinalis piscinalis (QBF»MÜLLER), Valvata piscina-
lis antiqua SOWERBY, Radix peregra peregra (061„MULLER) and
Radix, peregra ovata (DRAPARNÄÜD) were found only in the
Rauschele Lake» Irom the four species- of clams Ĵŝ äon̂ fca
cygnea (LIINAEUS) Is the Single one .which Inhabxts all three
types of habitat, and the shape of the .Shells ixtdieates the
differences in the environmental conditlons. 'Unio crasaus
KETZSIUS was found as a Single speoimen In the fast flownng
Seebach (depth 65 cm) as well as in the Rausehele Lake
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(standing water, depth 230 cm), Uniq piotorum (LJNNAEUS) in
the Rausohele Lake presumakly ig a cömpetitor QX Anodonta
cjgnea (LXNNAEUS), Sphaerium eorneum (LINNAEUS) liveg m the
"brock and also in the "Baßgeigen L #
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Anhang: Artenliste . .

Stozbezeiotomng <JÖJ? Vopkoamens B = Ba%0igen See» S ?= Seebscli, R = Bauschele See, V = Ufer des
Rauschele Sees»

Systematische Gruppierung nach ZILCJI 1962»

G a s t r o p o d a
^oonteetos (MILLET 1813)! B, R„

Valvata piscinal is piscinaljs (o,F<,llJUH? 1774)? f},
Valvata p iscmal is antiqm SOWR55T 1838s Ro

Bithynia tentaculata (tlwfaHJS 175S,)s B, S, R.
^ ^ ( f e 1774)« Bog

peregra (O.P.üS!lI,HJ 1774) s
^ ^ T 1805)s R„

OoF„MUH.JK 1774s B, S, R,
OFKKI 7?4_

flavjatilis O.F«KK,I,ffi 17?4I
Cpehliloqpa tobrica (0ofgM)I,I,Hi 1774) t U,

(BRAPARMAUD 1 8 Q I ) ; UO •
^ (BRAPABMADP 1801) 8 0,

pagodtilina pagodala spagsa PILSBRY 1924g ü«
Papilla masootta (ÜMittEtB 1758); ü»
Valloaia palphella (0<,?*Wl%m 1774) i n.
ttoa aontana (DRjgaRHAOB 1801)? V,
S8ooiJaeä°prti?is (LltTOHB 1758)? B„
Saeciaeä elegaaß R l ^ 3 1826s II»
Bisqps rotimgatgs (O.^MÖiaH; 1774) t V.
agggpig_TCyfcioiiigs (iMaRosc i822)t n„
ZogitotdjS nit idas Co«.y»lfe.ER 1774)» IL '
teeBodinä.lataiaata (BJHIAGB 1803)? 0.
Iphigana pl icatala senes (WB^ERIIMB 1878)^ n.
^ ^ S ä w " a ? i f e i o w (6?jmim 1774)»n.

PerfoyateHa inetirnata (O,F.TOI.IS
Anantsa arbastoHcm (JOTAEUS 1738)?
cgpaea nepQj^ijs

B I v a l v x
Unio piotomm (M
ysnio erasstisREIß
J\HQdo'pta cygnea (
Sph^ei-ima eorijeia

TWNHAEBS 1758)? U

a
[NNA3DS 1758) s Ro

5IIB 1788? S, R»
ilNHaSUS 1758)? B,
3 (UPAEÜS 1758) s

1774)

U.

S, R
B3 £0

MonaoliB oagtesjaBa (OtFi.lMLLffi 1774^ n.
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